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An den Vorsitzenden 
des Hauptausschusses 
Herrn Günther Nicolai 
Rathaus 

22846 Norderstedt 
L 

Rathausallee 62 
22846 Norderstedt 
Telefon (040) 535 95 505 
Telefax (040) 535 95 5 15 

Bankverbindung: 
Norderstedter Bank (BLZ 200 691 11) 
Konto-Nr. 1030 345 

08. Februar 2006 

Sehr geehrter Herr Nicolai, 

wir bitten Sie, folgenden Antrag der CDU-Fraktion auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung des Hauptausschusses zu setzen: 

Prüfauftrag: 

Einrichtung eines Hauses der Musikschule unter dem Dach der Kulturstiftung Nor- 
derstedt am Gymnasium Harksheide. Dieses soll ergänzt werden durch die dauerhaf- 
te Möglichkeit einer Essensausgabe und die Möglichkeit des räumlichen Anschlus- 
ses des geplanten Lernzentrums. 

Die Verwaltung wird gebeten, den Sachverhalt zu prüfen und die Ausschüsse - 
Hauptausschuss, Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaft und Ausschuss für 
junge Menschen - zu beteiligen und Vorlagen zur Beratung zu fertigen. In den vor- 
genannten Ausschüssen wird die Thematik zu einem ständigen Tagesordnungspunkt 
erhoben. 

Sachverhalt: 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wie diese Idee umgesetzt werden kann, da- 
bei sollten folgende PunktetGedanken berücksichtigt werden, ohne damit gleichzeitig 
einen Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen: 

Wie kann ein organisatorischer Übergang der Musikschule unter das Dach der 
Kulturstiftung Norderstedt erfolgen? 
Welche vertragliche Situation ist zu schaffen? Wie ist der Personalübergang vor- 
zunehmen? Wie könnte die budgettechnische Abwicklung aussehen? 
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Abstimmung der räumlichen Erfordernisse für eine Unterbringung der zentralen 
Musikschulbedürfnisse inklusiv Raumprogramm, z.B. der Unterbringung der 
Sambagruppe, eines Mehrzweckraumes, der auch für eine Essenausgabe geeig- 
net ist und gegebenenfalls erweitert um einen überdachten Verbindungsgang 
zum geplanten Lernzentrum. 
Welcher Finanzbedarf zu Grunde gelegt werden muss. 
Wir bitten in dem Prozess die Schulgremien, die Musikschule und die Kulturstif- 
tung zu beteiligen. 
Wir bitten die Vorlagen bis Mitte Mai 2006 vorzulegen. 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auf unseren Antrag im Kulturausschuss 
vom 27.1 0.2005, in dem die Verwaltung/Musikschule gebeten wird, ein zentrales 
und dezentrales Raum- und inhaltliches Konzept, auch z.B. unter Einbeziehung 
der Kulturstiftung oder Ausgründung, zu erarbeiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rainer Schlichtkrull 
Fraktionsvorsitzender 

i.A. Sabine Fahl 


